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Liebe Kolleginnen und Kollegen, 
liebe Mitglieder,
immer höhere Zielvorgaben erreichen, immer 
mehr Arbeit in immer weniger Zeit leisten und 
am besten 24 Stunden am Tag erreichbar bezie-
hungsweise flexibel einsetzbar sein! So sieht 
der Arbeitsalltag von vielen Beschäftigten aus 
– auch und insbesondere in unserem Organisa-
tionsbereich. 

Dabei zeigen die Ergebnisse der neuesten 
Arbeitszeitbefragung der Bundesanstalt für 
Arbeitsschutz und Arbeitsmedizin (BAuA) eines 
ganz deutlich: Die Menge der Arbeit ist häufig 

nicht in der dafür vorgesehenen Zeit zu schaffen. Viele ungeplante Überstun-
den, Dauerstress und vor allem fehlendes Personal führen zu stetig wachsen-
den Belastungs- und Überlastungssituationen. Dauerdruck führt zu Stress 
und Stress macht krank. Laut Stressreport der BAuA fühlt sich sogar jeder 
zweite gehetzt! 

Dieser Entwicklung muss Einhalt geboten werden. An der Stelle ist vor allem 
die Politik gefordert. Sie muss ihrer Verantwortung nachkommen und den 
Arbeitsschutz den Gegebenheiten in der aktuellen Arbeitswelt anpassen. Wir 
werden die Politik auffordern, die Bestimmungen des Arbeitsschutzgesetzes 
zu erweitern und auch den Betriebsräten in einer veränderten Arbeitswelt 
eine bessere Mitbestimmung zu gewähren. 

Außerdem benötigen die Beschäftigten einen planbaren Feierabend. Bei aller 
geforderten Flexibilität führen nur feste Arbeitszeiten zu einer ausgewoge-
nen Balance zwischen Arbeit und dem wohlverdienten Feierabend. Als 
DPVKOM setzen wir uns gegen eine weitere Entgrenzung von Arbeit und 
Freizeit zur Wehr. Klare Regelungen in Sachen Arbeitsschutz müssen diese 
Entgrenzung verhindern. Hierzu werden wir der Politik Lösungsansätze 
unterbreiten. 

Darüber hinaus erinnern wir die Arbeitgeber immer wieder an die Fürsorge-
pflicht gegenüber den Beschäftigten – auch vor dem Hintergrund, dass viele 
Menschen bis zum Renteneintrittsalter arbeiten müssen, um den Lebensun-
terhalt bestreiten zu können. Menschen sind nämlich keine Maschinen, bei 
denen sozusagen auf Knopfdruck eine höhere Arbeitsleistung und Produktivi-
tät abrufbar ist. Sie benötigen Anerkennung und Wertschätzung für die von 
ihnen geleistete Arbeit. Auch daran müssen sich die Unternehmen messen 
lassen. 
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